
Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 detdann ex Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 3 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für die Redaktion verautwortlich

Chefredakteur

Dr Wilhelm Wintz er in Halle
ESprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Nr

Morgen Ausgabe

Achtunddreiſigſter Jahrgang
wm

Saale Zeiun
Fernſprecher Schriftleülung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Halle a d Saale Donnerstag den 28 Jnli

Anzeigen
werden die Spal

20 Pfg berechnet und in der ftg
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Meng einmal

ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle 8 Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

h

vxx d 7 xöääö

1904
W

Freiherrn v Mittnachts
Bismarcckerinnernngen

Die Bismarckliteratur die ſchon jetzt eine reſpektable
Bibliothek darſtellt wächſt nachgerade ins ungemeſſene Be
rufene und Unberufene fühlen ſich veranlaßt ihre Anſichten
über Leben und Taten des Altreichskanzlers zum beſten zu
geben oder ihre Erlebniſſe mit ihm in möglichſt detaillierter
Weiſe zu veröffentlichen Zu den Berufenen die in erſter
Linie berechtigt ſind ihr Wort in Sachen Bismarck in die
Wagſchale zu werfen gehört der jetzt neunundſiebzigjährige
frühere württembergiſche Miniſterpräfident Frhr v Mitt
nacht deſſen ſoeben bei Cotta in Stuttgart erſchienenes
Schrifichen mit dem Titel Erinnerungen an Bismarck
intereſſante Mitteilungen aus Bismarcks Amtstätigkeit ſowie
Begegnungen des Verfaſſers mit dem verſtorbenen Fürſten
enthaltenFeeierr v Mittnacht der dreiunddreißig Jahre von
1867 1900 als württembergiſcher Staatsminiſter davon
allein vierundzwanzig als Präſident des Staatsminiſteriums
tätig war hatte in dieſer langen Zeit beſonders in ſeiner
Eigenſchaft als Bevollmächtigter zum Bundesrat des öfteren
Gelegenheit mit Bismarck zu ſammenzutreffen Unter anderem
war er auch häufiger Gaſt im Hauſe des Altreichskanzlers
in Berlin und Friedrichsruh beſuchte ihn auch in Varzin
Kiſſingen und Gaſtein Nach Bismarcks Entlaſſung machte
er im Mai 1890 einen Beſuch in Friedrichsruh und im
Auguſt einen weiteren in Kiſſingen Der Fürſt bewies dem
württembergiſchen Staatsmann ſtets Vertrauen und machte
ihm in zahlreichen Unterredungen intereſſante Mitteilungen
über Dinge und Perſonen Den Miniſtern der Mittel
ſtaaten erzählt Mittnacht die in den erſten Jahren der
Reichsgründung häufiger als jetzt nach Berlin kamen kam
der Kanzler immer mik größter kollegialer Liebenswürdigkeit
entgegen doch ſcheint ſein Benehmen nicht immer gleichmäßig
geweſen zu ſein was Mittnacht am eigenen Leibe erfahren
mußte wenn er den Anſichten des Fürſten gegenüber eine
eigene Meinung vertrat und infolgedeſſen bei der nächſten
Begegnung von ihm überſehen wurde Dergleichen Ver
ſtimmungen pflegten aber nie ſehr lange anzuhalten Der
geſchäftliche Verkehr mit dem Kanzler war ſür Untergebene
und wohl auch für Miniſterkollegen kein leichter Bismarcks
eiſiige Ueberlegenheit ſeine großartigen Erfolge und dasBewußtſein ſeiner Unentbehrlichkeit hatten ihn zu einer ſolchen

Höhe erhoben daß er weniger Rat und Mitarbeit als be
reitwillige n ſuchte und erwartete Daß
er über die ſpezifiſche Art preußiſcher Geheimräte
ironiſche Bemerkungen machte war nicht ſelten Ueber
haupt hatte er an Vielen die mit ihm infolge ihrer amtlichen
Stellung in Berührung kamen manches auszuſetzen und
ſeine Kritik war in der Regel mehr ſtreng als wohl
wollend Auf dem Lande wo ſein Amt den Kanzler
weniger in Anſpruch nahm war Bismarck der liebens
würdigſte Wirt Seine vielſeitigen Erlebniſſe und ſeine
ſcharfe Beobachtungsgabe machten ihn zum gewinnendſten
Geſellſchafter

De

Für die Fehler die der erſte Kanzler des Deutſchen
Reiches in der inneren Politik gemacht hat ſo beſonders in
den Kämpfen gegen die Kurie und gegen die Sozial
demokratie iſt der Verfaſſer keineswegs blind um ſo lauter
preiſt er daſür die Erfolge Bismarcks in der auswärtigen
Politik Jn der letzthin viel erörterten Streitfrage ob
Bismarck oder der alte Kaiſer als Begründer des
Reiches anzuſehen ſei nimmt Freiherr v Mittnacht eine
vermittelnde Stellung ein Natürlich weiſt er die von oben
begünſtigte Behauptung daß Bismarck ein bloßer Hand
langer geweſen ſei weit ab läßt aber dafür den guten oft
vielfach gering geſchätzten Eigenſchaften Kaiſer Wilhelms I
volle Gerechtigkeit widerfahren Die richtige Antwort auf
die geſtellte Frage müßte alſo nach Mittnacht ſein Die
Begründer des Reiches ſind der große Kaiſer und ſein
großer Kanzler

Sehr intereſſant ſind die Mitteilungen Mittnachts in bezug
auf die Reſervatſtellung Bayerns an der Bismarck
lebhaften Anteil hatte und die ihm oft zum Vorwurf gemacht
worden iſt Als im November 1870 die Vertragsver
handlungen in Verſailles ſtattfanden wollte Bismarck
wohl Bayern eine bevorzugte Stellung einräumen war
aber keineswegs geneigt den hochgeſpannten Forderungen
des bayeriſchen Delegierten des Grafen Bray zuzuſtimmen
ſondern hatte vielmehr ſchon eine Reichsgründung
ohne Bayern ins Auge gefaßt Darüber berichtet der
Verfaſſer folgendermaßen

Am 30 Oktober 1870 gegen 10 Uhr abends erſchien Bismarck
unangeſagt in meiner Wohnung in Verſailles um mir Mit
teilungen über den Stand der Verhandlungen mit Bayern zu
machen und eine Frage an mich zu ſtellen Die Mitteilung
beſtand darin daß Graf Bray unter gleichzeitigem Anbieten
der Kaiſerwürde die bayeriſchen Propoſitionen in
12 Ziffern zuſammengeſtellt welche der Kanzler mir verlas
übergeben habe daß aber Bismarck dieſe Propoſitionen für
unannehmbar halte welche Anſicht ich nur tkeilen konnte
Die Frage lautete ob Württemberg deſſen Vorſchläge keinen
Schwierigkeiten begegnen eventuell auch ohne Bayern
abſchließen würde Da meine Jnſtruktion keine Beſchränkung
in dieſer Beziehung enthielt und die erwähnten Propoſitionen
weſentlich nur auf Vorrechte Bayerns abzielten bejahte ich die
Frage mit der Vorausſetzung daß auch unſere noch in Be
arbeitung meines Kollegen des Kriegsminiſters von Suckow
befindliche Militärkonvention einem Anſtand nicht begegne Die
weitere Frage Bismarcks ob wohl auch mein König ſich würde
bereit finden laſſen in der Kaiferfrage die Jnitiative zu er
greifen konnte ich nur dahin beantworten daß ich in dieſer
Frage die Württemberg gegenüber nie zur Sprache gebracht
worden ohne Jnſtruktion ſei und eine ſolche perſönlich würde
einholen müſſen Anderen Tages ſuchte ich den bayeriſchen
Miniſter von Lutz auf mit welchem ich mich beſſer verſtand
als mit dem Grafen Bray und machte ihm mit dem Ausdruck
des Erſtannens über das bayeriſche Vorgehen Mitteilung von
dem Vorgefallenen er wollte von den Propoſitionen Brays
ſelbſt nicht genau unterrichtet ſein und hielt ſie jedenfalls nur
für vorläufige Aufſtellungen als Grundlagen für weitere Ver
handlungen Dieſe aberführten offenbar zu einem befriedigenderen
Ergebnis nicht denn als Delbrück nach Beendigung ſeiner Vor
beſprechungen mit den Civilbevollmächtigten von Württemberg
Baden und Heſſen dieſelben zu dem erſten und einzigen gemein
ſchaftlichen Zuſammentritt am 6 November 1870 berufen hatte
teilte er mit daß zum Be dauern ſeiner Regierung

Jfeuilleton
Die Schlangenkönigin im Palaſt des Minos

Bei den Ausgrabungen in Knoſſos hat Arthur Evans
im Jnnern des Palaſtes des Minos zwei ſteinerne Be
hältniſſe entdeckt die eine Menge Geräte eines kleinen
Heiligtums enthielten deſſen Ausſehen der Forſcher darnach
zu rekonſtruieren verſucht hat Dieſe Gegenſtände erläutert
Salomon Reinach dem Evans das nötige Material
überwieſen hat in der r des BeauxArts

Die bemerkenswerteſte Entdeckung in dieſem uralten
Heiligtum war die Figur einer Schlängengöttin die einen
intereſſanten Einblick in dieſe frühe Periode der Kultur
eröffnet Jnu der Mitte einer Wand erhebt ſich ein kleines
Poſtament auf dem ein 22 em hohes Marmorkreuz auf
geſtellt iſt an die Wand gelehnt Rechts und links an der
Wand ſind geweihte Gewänder aus bemalter Fayence auf
gehängt die mit Pflanzen und Blumenmotiven geſchmückt
ſind Auf dem Voden zur Linken des Kreuzes thront die
Schlangengöttin mit einer hohen Tiara geſchmückt auf

der anderen Seite des Kreuzes befinden ſich zwei Figürchen
auch aus Fayence deren Köpfe nicht aufgefunden worden
ſind und die vielleicht Dienerinnen und Begleiterinnen der
Göttin waren Dieſe Figuren ſind von Weihgeſchenken um

die teils aus Fayence das Symbol der ſich ringelnden
chlangen wiederholen teils aus kleinen Töpfen und Vaſen

von Terrakotta beſtehen Den en der Wand
ſchmäcken Seemuſcheln die in lebhaften Farben erſtrahlen
Die Fayence aus der die Statuen geſchaffen ſind iſt ſicher

er Knoſſos verfertigt denn Evans hat noch alle die
orrichtungen zur Herſtellung im Palaſte ſelbſt aufgefunden

ſo hatten alſo ſchyn die Prieſterkönige von Kreta ihre eigene
Iopeneefabrik und nahmen ſo die Porzellanmanufaktüren
d Sovres und Meißen den Stolz moderner Herrſcher des
bef yabrhunderts voraus Nach chemiſchen Unterſuchungen
eſteht die Fayencemaſſe aus Silicium Magneſia Soda

Und Potaſche Der blaugrünliche Ton der Glaſierung iſt
ar Kupferorvd hervorgerufen Augenſcheinlich hat da die
gyptiſche Fayence als Vorbild gedient Doch die Her
ellung von Fayenceperlen findet ſich in Knoſſos ſchon um

v Chr und hat hier ganz unabhängig mehrere Jahr

hunderte hindurch geblüht Die Malereien an den Fayence
figuren ſind braun purpurn und lila der Fond iſt ge
wöhnlich blau oder grün doch bisweilen auch ſo bei den

en Teilen der Statuetten von einer milchig leuchtenden
Jeiße

Die Schlangengöttin die allein völlig ſelbſt mit dem Kopf
erhalten iſt iſt 34 em hoch Sie trägt eine Tiara von
purpurner Farbe mit weißem Rand um die ſich eine Schlange
ringelt Augen und Augenbrauen ſind ſchwarz die letzteren
ſind ſehr ſtark hervortretend modelliert Die Ohren ſind
ungewöhnlich groß ohne Zweifel aus einem religiöſen Grunde
der uns verborgen iſt Die vorn kurzen Haare fallen in
langen gewallten Flechten auf die Schultern herab Die
Kleidung beſteht aus einer ſteifen ſehr eng geſchnürten
Taille über die ſich eine elegante Korſage ſchließt die den
rößten Teil der Arme und der Bruſt frei läßt ſie iſt mit

Malereien geſchmückt die Stickereien in ihrem verſchlungenen
Muſter nachahmen Die Göttin trägt eine Doppelſchürze
die vorn und hinten in einer ovalen und zierlich ausge
ſchnittenen Form tief herabgeht auch dieſer Schurz ſchließt
ſich feſt um die Taille und ſcheint an den Hüften ſtark aus
gepolſtert zu ſein Der Rock iſt ganz mit Bändern beſetzt
aus einem ſteifen Stoff und über und über gefältelt ſodaß
dieſe alte tauſendjährige Göttin mit der en ggeſchnürten
Taille den ſtark betonten Hüften und dem Glockenrock
bereits all die Modeſchönheiten beſitzt auf die die Reifrock
dame des Rokoko ſtolz war und die die Frau von heute
ſich wieder anzueignen ſucht trotz Reform Als beſonderen
und freilich recht antiken Schmuck umringeln die Göttin drei
rüne braungeſprenkelte Schlangen Das Haupt der einenhielt ſie in der rechten Hand mit der linken faßte ſie den

Schwanz des Tieres Die beiden anderen Schlangen winden
ſich um die Hüften die Schürze abwärts und am Ohre
vorbei bis zur Tiara herauf Man ſollte dieſes kaprizöſe
und elegante Figürchen für eine Schlangenbändigerin halten
wüßte man nicht daß die kretiſche Sage unterirdiſche
Göttinnen kannte die in Höhlen wohnten und die man mit
den aus Dunkelheiten ans Licht ſchlüpfenden Schlangen
ſymboliſierte Andere Gottheiten die in Lufträumen ihr
Reich hatten ſtellte man dar als Tauben oder beſchwingte
Vögel und die chriſtliche Taube das Symbol des heiligen
Geiſtes ſoll ſogar mit dieſer kretiſchen Darſtellung in Ver
bindung ſtehen Die zweite kopfloſe Statuette macht noch
einen eleganteren und mondaineren Eindruck als die

die bayeriſchen Bevollmächtigten der bei den Ver
handlungen mit ihnen hervor getretenen erheblichen
Schwierigkeiten wegen nicht gleichfalls haben
eingeladen werden können Das Ergebnis der Kon
ferenz vom 6 November war die Bundesverfaſſung welche
am 15 November 1870 zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde
Baden und Heſſen vereinbart worden iſt

Am 9 November überſandte mein Kollege der Kriegsminiſter
den von ihm ausgearbeiteten Entwurf einer württembergiſchen
Militärkonvention an Roon und Bismarck welche demſelben
ſofort anſtandslos zuſtimmten Auf den 12 November waren
wir die würltembergiſchen Bevollmächtigten zu einer Schluß
konferenz mit Bismarck berufen Derſelbe vergewiſſerte ſich
zunächſt meiner Zuſtimmung zur Militärkonvention worauf
wir ihm eröffnen mußten daß ein in der vergangenen Nacht
aus Stuttgart eingetroffenes Telegramm uns den Abſchluß
ohne Bayern verbiete und wir um dieſes nnerwartete
Hindernis raſch zu beſeitigen am anderen Tage nach Stuttgart
zu reiſen beabſichtigen um möglichſt bald nach Verſailles
zurückzukehren Wir reiſten am 18 November und trafen in
Stuttgart ein am 15 An demſelben Tage telegraphierte Bis
marck aus Verſailles da die Berufung des Norddeutſchen
Reichstages auf den 24 November nicht verſchoben werden
könne ſei heute mit Baden und Heſſen in der vereinbarten
Weiſe abgeſchloſſen worden Wenn wir unmittelbar nach
Berlin reiſen wollten könne unſer Abſchluß dort erfolgen
Wir reiſten am 20 nach Berlin Die württembergiſche
Militärkonvention wurde am 21 von Roon in Verſailles
unterzeichnet und am 22 dort zur Poſt gegeben Der Vertrag
mit Württemberg wurde in Berlin am 25 November 1876
unterzeichnet Am 23 hatte Delbrück der Verſailles am
17 November verlaſſen hatte folgendes Telegramm von Vis
marck aus Verſailles erhalten Vertrag mit Bayern ſoeben
unterzeichnet Nachricht womöglich in der Eröffnungsrede
aufzunehmen Sonſt bitte ſie anderweit kundzumachen Grund
lage Verfaſſungsbündnis auf Baſis wie Baden Heſſen mit
mehr Reſervaten Legislative außer Heimat durchgängig an
genommen Verwaltung in Telegraphie Poſt Militär reſerviert
Bayern war alſo in den neuen deutſchen Bund eingetreten
unter Annahme nahezu des ganzen Jnhaltes der norddeutſchen
Bundesverfaſſung ſowie zahlreicher ohne Mitwirkung der ſüd
deutſchen Staaten erlaſſener Bundesgeſetze allerdings aber
mit einigen nicht unweſentlichen Reſervatrechten
Jm zweiten Teil des Büchleins teilt dann der Verfaſſer

verſchiedene Unterredungen mit die er zu verſchiedenen Zeiten
und an verſchiedenen Orten mit dem Kanzler hatte Mit
am anziehendſten weil in die jüngſte Vergangenheit fallend
iſt die Schilderung eines Beſuches den Frhr v Mittnacht

dem entthronten Rieſen 1893 in Kiſſingen abſtattete

Jch fand erzählt Mittnacht den Fürſten ſeit 1890 etwas
gealtert aber geiſtig friſch und lebhaft ſehr geſprächig und
eines Hörers bedürſtig Nach anderthalbſtündiger Unterredung
begleitete ich den Fürſten auf ſeiner regelmäßigen Spazier
fahrt wobei ich mich von den außerordentlichen Huldigungen
überzeugte welche ihm die Kurgäſte bereiteten Vor dem Hof
tor der Saline harrten bei der Durchfahrt des Wagens zahl
reiche Hochrufende und auch unterwegs grüßte und rief jeder
einzelne Begegnende auch Bukette wurden überreicht Der
3 danlte ſtets auf das Verbindlichſte und ſchien durch die
undgebungen erfreut Er ſagte je mehr die oberen

Regionen von ihm kübl ſich abwenden deſto mehr
erwärmen ſich für ihn die Mafſen er zahlte mit der
ſelben Münze zurück und da ſeine Beſucher etwas Politiſches
von ihm hören wollen rede er vor ihnen ohne übrigens die

Schlagengöttin Sie trägt ein ſehr enges Mieder eine
bogig ausgeſchnittene Korſage darüber und hat auch die
Auspolſterungen an den Hüften Der Rock zeigt ſieben
übereinanderfallende ſehr elegante Volants die wieder
in einzelnen Fältelungen aufgenäht erſcheinen Die Glocken
form iſt hier deutlich ausgeſprochen und ſo wurde die
elegante Linie von den Hüften zum Rockſaum hernieder die
wir bis jetzt für eine Blüte modernſter Kulturen gehalten
haben ſchon von den Damen des Königs Minos mit höchſtem
Schick getragen Auch dieſe Figur hielt in jeder Hand eine
Schlange und war eine Begleiterin der Göttin Die Doppel
ſchürze ſcheint etwas der kretiſchen Mode Eigentümliches ge
weſen zu ſein Doch die ausgebogte Taille mit enggeſchnürter
Korſage findet ſich auch in der mykeniſchen Periode z B
auf dem berühmten Goldring von Mykenas Griechenland
das Land der freien Gewandung und der großen natur
wahren Haltung hat dieſe Mode nicht aufgenommen Da
gegen findet ſie ſich bei alten perſiſchen Figuren und bei ſehr
vielen weiblichen Gottheiten Jndiens

Reinach möchte einen Zuſammenhang der kretiſchen Kultur
mit dieſen perſiſchen und indiſchen Darſtellungen annehmen
und jedenfalls iſt auch hier wieder der Unterſchied deutlich
der die frühen und barbariſchen Erzeugniſſe der archaiſchen
und orientaliſchen Künſte von der griechiſch klaſſiſchen Kunſt
auf immer trennt
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Eduard Fiſcher der bekannte Münchener Kunſtmaler

iſt wahrſcheinlich infolge eines Schlaganfalles beim Paden im
Chiemſee ertrunken Die Leiche wurde nach München über
geführt

Michael Zichy der ungariſche Hiſtorienmaler und Hof
maler des Zaren iſt wie aus Petersburg gemeldet wird in
Peterhof ſchwer erkraukt Zichy ſteht im 78 Lebdensjahre

Hochſchulnach richten Dr phil und Lie theol Johannes
Kunze ordentticher Profeſſor der hen Tyeologie in
Wien iſt für ſeine Verdienſte um die Erſorſchung der älteren
Kirchengeſchichte und beſonders des Urſprungs und der Ent
wicklung der chriſtlichen Glanbensſymbole von der theologiſchen
Fakultät in Greifswald zum Ehrendoktor ernannt worden
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Gelegenheit zu ſuchen als nnabhängiger freier Privatmann
In feinen KAnslaſſungen fand ich den Fürſten weniger ruhigünd bitterer als im Mai 1890 Er beſehwerte ſich über ſeine

Boykottſerung ſeine früheren beſten Freunde wenden ſich
von ihm ab und melden ihn Beſonders gereizt ſprach
er über die Vorkommniſſe bei ſeinem Beſuch in Wien im
Jnni 1892 obwohl er ſich ganz korrekt durch den deutſchen
Votſchaſter habe anmelden laſſen ſei er für den Wiener

of nicht vorhanden geweſen Graf Kalnoky habe ihmKlee mitgeteilt Er habe den Gedanken gehabt Caprivi
der die bekannten Erlaſſe unterzeichnet habe zu fordern
ſei aber davon wieder abgekommen Seitdem habe er aber
auch auf Caprivi keine Rückſicht mehr genommen
Derſelbe ſei in Europa ungekannt und habe deshalb nicht das
nötige Vertrauen Seine Polenpolitik gefährde unſere
Beziehungen zu Rußland wo die Begünſtigung der Polen
halb als Drohung halb als Beleidigung empfunden werde
Anch wiſſe er nicht ob ein ſchützender Vertrag mit
Rußland der zurzeit ſeiner Entlaſſung abgelaufen erneuert
wurde Während der gemeinſamen Spazierfahrt äußerte Bis
marck ziemlich unvermittelt und ohne Veranlaſſung von meiner
Seite Die Leute ſprechen immer von Verſöhnung er
ſei froh daß ein in dicſer Richtung von einem hohen Herrn
unternommener Verſuch nicht zum Ziele geführt habe er lebe
ganz frei und mabhängig brauche auch ſeine Uniformen
nicht imſtande zu erhalten würde eine Annäberung
ſtattfinden ſo würde man ihn wenn er abweichende Meinungen
ausſpreche undankbar nennen Machen ließe es ſich
übrigens leicht der Kaiſer komme oft in ſeine Nähe
würde man es ihn amtlich wiſſen laſſen ſo würde er es für
ſeine Pflicht halten ſich bei ihm zu melden
Dieſer Beſuch wurde dem Verfaſſer übrigens ſehr verdacht

denn als im September desſelben Jahres der Kaiſer mit
dem Grafen Caprivi und dem Fürſten Eulenbu r nach
Stuttgart gekommen waren verſicherten ihm die beiden
letzteren daß ſie die Reiſe Mittnachts nach Kiſſingen an
geſichts der öffentlichen Reden Bismarcks nicht
opportun gefunden hätten

Jntereſſant ſind auch Bemerkungen Bismarcks über die
deutſche Preſſe die er gelegentlich der Anweſenheit Mitt
nachts in Varzin im Sommer 1875 als die alarmierenden
Gerüchte über einen neuen franzöſiſchen Krieg kaum ver
ſtummt waren dieſem gegenüber machte Die deutſche
Preſſe ſei eine große Unbequemlichkeit für die aus
wärtige Politik Die engliſche und franzöſiſche Preſſe
machten viel weniger in auswärtiger Politik die deutſche
Preſſe beſchäftige ſich vorzugsweiſe damit weil der Deutſche
vor dem was auswärts geſchehe noch einen zu großen Reſpekt
habe Sodann leiſte die Diplomatie in Berlin
Erſtaunliches in der Preſſe Jede Botſchaft jede
Geſandtſchaft habe ihre Verbindungen Er der Kanzler
habe jetzt jede ein mit der Preſſe aufgegeben Es
gehe auch ohne Preſſe Wenn nötig werde er den
Reichsanzeiger benutzen Später hat denn Bismarck
eine Anſichten in bezug auf die Preſſe noch öfters modi
ziert er war auch darin Realpolitiker Nach ſeiner

Entlaſſung benutzte er bekanntlich die Hamburger Nach
richten als Sprachrohr doch erwähnte er Mittnacht
r daß ſeine Beziehungen zu dieſem Blatt ſehr

ber trieben würden Den leitenden Redakteur empfange
er monatlich vielleicht einmal

Enthält das Werkchen des greiſen württembergiſchen
Staatsmannes auch des wirklich neuen nicht allzuviel ſo
bildet es doch eine willkommene Ergänzung zu den Gedanken
und Erxinnerungen des Altreichskanzlers und wird ſicher
überall gern geleſen werden Aus der vorſichtigen Aus
drucksweiſe des alten Diplomaten kann man vielleicht
ſchließen daß er noch nicht alles geſagt hat was er wußte
Wie verlautet ſoll im Herbſt eine Fortſetzung der intereſſanten
Schrift erſcheinen

Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

Die Nordlandreiſe des Kaiſers wird nach den bis
derigen Dispoſitionen Anfang nächſter Woche beendet werden
Das Kaiſergeſchwader wird indeſſen nicht Kiel ſondern Swine
münde anlaufen und zwar dürfte die Ankunft daſelbſt voraus
ſichtlich am Nachmittage des nächſten Mittwoch 8 Auguſt
erfolgen Jn Swinemünde wird der Kaiſer den dortigen
Artillerieübungen beiwohnen und ſich nach Schluß derſelben
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben wo der
Monarch am 5 Auguſt eintreffen wird

Die Prinzeſſin von Wales iſt von London nach Neu
ſtrelitz abgereiſt zum Beſuche ihrer Tante der verwitweten Groß
herzogin von Mecklenburg Strelitz

Der Verleger der Pfälziſchen Preſſe in Kaiſers
Wer Emil Thieme iſt in der Donnerstag Nacht ge

orben

Politiſches

Allgemein findet die Preſſe bis in rechts nationalliberale
Organe hinein ſehr ſcharfe Worte über die Ungeſchicklich
keiten beim Königsberger Prozeß die nur den Sozial
demokraten zu einem Triumph verholfen haben Selbſt die offi
er Ztg nimmt kein Blatt vor den Mund Sie

reibt

Durch das jetzt ergangene Urteil im Königsberger Prozeß
hat die Staatsanwaltſchaft eine Niederlage erlitten wie
ſie empfindlicher kaum gedacht werden kann
Daß einige der Angeklagten wegen Geheimbündelei verurteilt
worden ſind hat keine nennenswerte Bedeutung und ſteht in
gar keinem Verhältnis zu dem politiſchen Schaden den der
Prozeß angerichtet hat Erſtaunlich iſt wenigſtens daß keine
Verurteilung wegen Hochverrats erfolgt iſt denn das Urteil
der politiſch denkenden Oeffentlichkeit das wichtiger iſt als das
Deſtillat juriſtiſcher Facherwägungen war ſchon
vor der Urteilsfällung erfolgt und laukete nicht zu Gunſten
der Anklagebehörde Bei einer Verurteilnng wegen Hochver
rats hätte ſich die amtliche Rechtſprechung mit dem Gefühl
der gebildeten Mehrheit unſeres Volkes in
Widerſpruch geſetzt Wenn man den Verlauf dieſes
Prozeſſes von Anfang an ſich vergegenwärtigt ſo fragt
man ſich zunächſt ob man ſich mit deſſen Anfangsſtadium
überhaupt einverſtanden erklären kann Die Polizei gibt an
daß ſie die ihr vom Steueramte ausgelieferten Druckſchriften

mangels eines Dolmetſchers an das ruſſiſche Generalkon
ſulat ausgeliefert habe Daß man in Königsberg ſo nahe der
ruſſiſchen Grenze weiter keinen Dolmetſcher habe auftreiben
können iſt uns un verſtändlich und unglaublichDas ruſſiſche Generalkonſulat war ſicher die allerletzte
Stelle die man mit der Angelegenheit hätte befaſſen dürfen
Das ruſſiſche Generalkonſulat iſt kein Üeberſetzungsburean
ſondern die politiſche Behörde eines auswärtigen Staates an
welche Polizeigkten ohne die zwingendſte Per
anlaſſung nicht ausgeliefert werden dürſen
Geſchieht dies aber doch ſo gewinnt die Handlung den un
gugenehmen Beigeſchmack einer Den unziätion eigener
Landsleunte bei einer fremden Regierung Ob es ſich dabei
um Sozialdemokraten oder andere Leute handelt iſt gänzlich

leichgültig Es ſind in der Tat Fälle denkbar in denen einwichtſges oihee Intereſſe derartige Mittellungen recht
fertigen kann Ob aber ein ſolches Jntereſſe vorliegt darüberu ehiſcheiden ſind weder die Poli à noch die Staatsanwalt
hof die zuſtändigen Stellen da ſie die hierfür in Betracht
kommenden Fragen und ihre Tragweite g rnicht beur
teilen können Es geht auf keinen Fall an daß ein
Polizeipräſident oder ein Staatsanwalt aus eigener

nitigative und unter eigener Verantwortung mit poli
kiſchen Behörden des Auslandes verhandeln und uns ſolche
Prozeſſe einrühren wie den Königsberger

Es liegt nicht die geringſte Veranlaſſung vor den Ruſſen
uachzulaufen und ſie erſt darauf zu ſtoßen daß

lungen begangen ſeien die möglicherweiſe durch Stellung
ruſſiſchen Strafantrages ſtrafbar gemacht werden

nnten

Was ſagt Graf Bülow zu dieſem Ausfall ſeines Leibblattes
Und iſt er derſelben Anſicht warum hat er als der letzthin Ver
antworkliche nicht den Juſtizminiſter von ſeinen Uebereilungen
abgehalten Zeit dazu war doch bei der langen Dauer der
Erörterungen über die Angelegenheit reichlich vorhanden

Das Königliche Staatsminiſterinum trat geſtern
unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen v Bülow zu einer

zuſammen Es handelte ſich um den ruſſiſchen Handels
ertrag

Eine unfreiwillige Selbſtkritik ihrer rückſtändigen An
ſchaunngen ſchreibt ſich die Deutſche Tageszeitung ins
Stammbuch Unter der Ueberſchrift Die Wertſchätzung der
Landwirtſchaft im alten Preußen zitiert ſie folgende Worte
Friedrichs des Großen an Voltaire

Wahrer Reichtum iſt nur das was die Erde hervor
bringt Wer den Boden verbeſſert wüſt liegendes Land
urbar macht und Sümpfe austrocknet der macht Eroberungen
von der Varbarei und ſchafft Anſiedlern Unterhalt Die
Bauernu ſind die Pflegeväter der Geſellſchaft ſie
muß man zum Ackerbau ermuntern darin beſteht der wahre
Reichtum des Landes Die Fundgrube der Wohlhabenheit
iſt die Land wirtſchaft
Das war Friedrichs des Großen Weltpolitik bemerkt das

agrariſche Blatt dazu Es muß alſo unter den völlig ver
änderten Verhältniſſen unſerer Zeit auf der Suche nach Unter
ſtützung ſeines veralteten Standpunktes um I Jahrhunderte
zurückgreifen

Der bei ſeinen Parteigenoſſen als Soziglagrarier
verſchriene Max Schippel fährt in der letzten Nummer der
Chemnitzer Volksſtimme ſechs Spalten hindurch fort ſeinen

eigenen Standpunkt darzulegen Er unterſucht ob die
Agrarzölle die zollbetroffenen Lebensmittel verkeuern und kommt
zu dem Ergebnis daß die abſolute Preisbewegung und Zoll
wirkung das tatſächlich erhaltene Preis Mehr in Betracht ge
zogen trotz hoher Zölle ſpeziell in Deutſchland die Preiſe
anhaltend herabgeglitten ſeien daß alſo von einem Zollwucher
nicht die Rede ſein könne für einen Sozialiſten kein
Grund ſelber Agrarzöllner zu ſein Wiederholt ver
wahrt ſich Schippel gegen die Bezeichnung Agrar
zöllner Die Behauptung ſei kindiſch man müſſe von der
Vorausſetzung einer Notlage der Landwirtſchaft auch zu Zoll
forderungen kommen Er ſchreibt

Dieſe Abhilfe dieſe Löſung der für die bürgerliche
Geſellſchaft Mitteleuropas brennendſten Gegenwartsfrage iſt
nicht im Geiſte des Sozialismus ſondern nach Bourgeois
art erfolgt und da wir Sozialiſten ſind ſo halte ich
gerade ich in allererſter Linie es für ſelbſtverſtänd
lich daß wir ſtreben müſſen eine andere Löſung zu finden
ſozialiſtiſche Heilmittel

Wie ſich Schippel dieſe Löſung denkt deutet er nicht ein
mal an Er zitiert wieder Friedrich Engels Vorſchlag eines
geſellſchaftlichen Betriebes der Landwirtſchaft für Rechnung der
Geſellſchaft aber er verrät nicht ob er ihn billigt Jhm ſei es
ſagt er lediglich darauf angekommen daß man die Kraft des
Zuſammenhalts zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft zwiſchen
induſtriellem und agrariſchem Unternehmertum nicht fernerhin
maßlos unterſchätze was ſich gelegentlich ſehr bitter
rächen könne und ſich wohl auch ſchon gerächt habe Warum
ſolle man als Sozialdemokrat nicht derartigen Gedanken nach
gehen Bis jetzt habe er nichts als unſinnige Denun
ziationen wegen mangelnder Geſinnungstüchtigkeit gehört
Abtrünniger Verräter Doppelzüngiger Unzurechnungsfähiger
Kleinbürger Agrarier Seine Erörterungen die mit der Partei
ſtellung nicht das Geringſte zu tun hätten könnten vielleicht u nj
zeitgemäß ſein Darüber das nächſte Mal noch einige ab
ſchließende perſönliche Bemerkungen

Was der talentvolle Erſinner des Kolonialromans
Tropenkoller von ſeiner Forderung zu erzählen wußte

ſoll jetzt auf Erfindung beruhen Der Leiter der Anſtalt in der
ſich der Prinz Arenberg zurzeit aufhält erklärt ſie in
einem Brief an die Tägl Rundſchau als einfach vollſtändig
aus der Luft gegriffen Es fragt ſich nur ob Prinz Arenberg
ihn nicht belogen hat

Kirche und Schnle

Die Beſtrebungen auf Herbeiführung einer geſetzlichen
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der an den öffentlichen
höheren Mädchenſchulen angeſtellten Lehr
perſonen dürften vorläufig wenigſtens poſitive Erfolge nicht
erzielen Die Unterrichtsverwaltung hält wie es in einer halb
amtlichen Mitteilung heißt daran feſt daß die Verhältniſſe der
höheren Mädchenſchulen noch in der Entwicklung begriffen ſeien
ſelbſt die Kategorie der vollentwickelten öffentlichen höheren
Mädchenſchulen zeigt noch vielfache Schwankungen in den Jahres
kurſen und läßt ſich nicht einheitlich zuſammenfaſſen ſodaß nicht
einmal für dieſe die gewünſchte geſetzliche Regelung in die Wege

zu leiten iſt Desgleichen betont die Verwaltung daß die Mehr
zahl der Gemeinden der finanziellen Belaſtung nicht gewachſen
iſt die eine geſetzliche Gehaltsregelung nach ſich ziehen würde
auf die ſubſidiäre Beihilfe des Staates iſt aber im gegenwärtigen
Augenblick um ſo weniger zu rechnen als die viel nötigeren
Aufwendungen für die Weiterentwicklung des Volksſchulweſens
die ſtaatlichen Mittel vollauf in Anſpruch nehmen Jm übrigen
ſteht auch ein Teil des Abgeordnetenhauſes wie aus den
Kommiſſionsberatungen hervorgeht durchaus nicht auf einem
Standpunkte der für eine volle Berückſichtigung jener Beſtre
bungen ſpricht Man ſagt ſich in dieſen Kreiſen es gebe ſchon
zu ſchweren Bedenken Anlaß daß hier ein geſetzlicher Zwang
gegenüber den Gemeinden gefordert werde in betreff der Volks
ſchule ſei die Ausübung eines ſolchen Zwanges berechtigt nicht
aber hinſichtlich des höheren Mädchenſchulweſens Dann werde
für das letztere eine geſetzliche Regelung gefordert die es bislang
für keine andere Schulart gebe Zuletzt aber werde eine ein
heitliche Regelung der Gehälter unüberwindlichen Schwierig
teiten begegnen handle es ſich doch um Anſtalten mit einem
verſchieden vorgebildeten Lehrperſonal die Gehälter gemäß der
verſchiedenartigen Vorbildung zu differenzieren widerſpreche der
ganzen preußiſchen Tradition

Wie der Vresl Gen Anz von berufener Seite erfährt
haben Erhebungen zur Anerkenntnis des Bedürfniſſes Fübrt
den Zulagenfonds für Lehrerin den Oſtmarken zu
en wird alſo ſeitens der zuſtändigen Stelle eine Er
höhung des Dispoſitionsfords für den nächſten Etat in Ausſicht
genonimen werden

Heer und Flotte
Bei Krupp in Eſſen liefen laut Frlf Ztg derart große

ruſſiſche Aufträge auf Kriegsmaterial ein daß in den be
treffenden Werkſtätten fortgeſetzt Ueberſchichten ſtattfinden
Wie ſoll dieſes Kriegsmaterial an Rußland geliefert werden 7
Sobald unſere Regierung davon Kenntnis erhält iſt ſie gen
nötigt die Ablieferung zu verhindern

Ein bedanerlicher Unfall iſt einem deutſchen Torpedoe
boot auf der Uebungsfahrt zugeſtoßen Nach einer Mitteilung
des Chefs der akliven Schlachtflotte iſt beim Auslanfen aus
Lerwick am 25 Juli abends S M Torpedoboot Nr 98
von S M S Odin Steuerbord mittſchiffs gerammt
worden Da die Heizräume leck ſind wird das Boot von
S M S Blitz über Norwegen nach Kiel geſchleppt
werden Verletzt iſt niemand

S M S Moltke iſt am 26 Juli in Gothenburg ein
getroffen und geht am 2 Auguſt von dort nach Portsmonth in
See Panther iſt am 25 Juli in Port of Spain Trinidad
eingetroffen Condor iſt am 18 Jult in Pago Samog
Jnſeln eingetroffen und am 22 Juli von dort nach Apia inSee gegangen Vineta iſt am 25 Juli in Port of Spain
auf Trinidad eingetroffen und geht am 6 Augnſt von dort nach
Para Nord Braſilien in See Loreley iſt am 25 Juli in
Noworoſſisk eingetroffen und geht am 27 Juli von dort nach
Jalta Halbinſel Krim in See Flußkanonenboot Vaterland
iſt am 24 Juli in Changteh eingetroffen und am 27 Juli von
dort wieder abgegangen Jaguar iſt am 25 Juli in Wuhn
eingetroffen und geht am 27 Juli von dort nach Nganking in
See Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S
Condor iſt per Reichspoſtdampfer Gera am 26 Juli in

Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über
Suez nach Port Said fortgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichskanzler hat nach den Münch N Nachr kürz

lich ein Rundſchreiben an ſämtliche Juſtizminiſterien er
laſſen in dem er mitteilt daß das Reichskanzleramt in
Erfahrung gebracht habe die Beſtimmungen des Wein
geſetzes würden von den Stagtsanwaltſchaften zu nach
ſüchtig gehandhabt Nach dem Rundſchreiben ſollen bei den
Entſcheidungen über gerichtliche Verfolgung künftighin nicht die
cheiniſchen Grenzzahlen des Geſetzes allein ausſchlaggebend
ſondern vor allem das Ergehnis der Mundproben von
beſtimmendem Einfluß auf die Erhebung der Klage ſein Damit
ſoll verhindert werden daß Weinfälſchungen die chemiſch den
Anſorderungen des Geſetzes entſprechen ſtraflos bleiben da
vielfach erſt durch die Mundprobe die Fälſchung feſtgeſtellt
werden kann

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Taſchitſchino von den Japanern beſetzt
Wie General Kuropatkin dem Kaiſer meldet beſetzten

die Japaner am 25 Juli um 2 Uhr nachmittags nach einer
unbedeutenden Kanonade und einem Gefecht mit den ſich zurück
ziehenden ruſſiſchen Abteilungen Taſchitſchia o Etwa eine
Diviſion der feindlichen Jufonterie rückte etwas weiter nord
wärts auf der Straße Taſchitſchiao Haitſcheng vor Ein aus
ſührlicher Bericht über die Kämpfe und die Verluſte vom 23
und 24 Juli iſt noch nicht eingegangen Jn der Richtung
auf Sſinjan wurden am 25 Juli zwei japaniſche Bataillone
die im Tale des Hugho marſchierten von einer ruſſiſchen Frei
willigen Abteilung beſchoſſen Die japaniſche Kompagnie an
der Spitze zerſtreute ſich in Unordnung und verlor gegen
50 Mann

Der ruſſiſche Kaperkrieg im Noten Meere
Dem engliſchen Botſchafter in Petersburg wurde mitgeteilt

daß alle etwaigen Unterſuchungen oder Beſchlagnahmungen von
ſeiten der Freiwilligenflotte als un gültig betrachtet
werden ſollten falls ſie in der Zeit ſtattgefunden hätten die
zwiſchen dem Erlaß der Verordnung in Petersburg und dem
Eintreffen des Befehls auf den Schiffen verſtreichen muß Die
Smolensk und Petersburg werden die Kauffahrteiflagge

wieder aufziehen
Jn der Admiralität in Petersburg welche die von Groß

britannien erwartete Erklärung bezüglich der Schiffe der Frei
willigenflotte im Roten Meere abzufaſſen hat ſind jedoch
noch immer einflußreiche Kräfte am Werk um dieſe Schiffe in
d z gebenden Erklärung als Kriegsſchiffe zu be
zeichnenNach allgemeiner Anweiſung ſind alle nach dem Oſten be
ſtimmten deutſchen Dampfer vom ruſſiſchen Konſul in
Suez mit Freipäſſen für das Rote Meer verſehen worden ſür
den Fall daß ſie mit ruſſiſchen Kreuzern zuſammentreffen

Obwohl der Freiwilligenflotte das Kaperrecht entzogen worden
iſt ſcheint der Befehl ſie noch nicht erreicht zu haben Wenig
ſtens gehen die Beläſtigungen ruhig weiter

Einer Lloydmeldung aus Perim vom geſtrigen Tage zufolge
paſſierte dort geſtern der britiſche Dampfer City of Agra
Dieſer ſignaliſierte er ſei von einem ruſſiſchen Kriegsſchiſf im
Roten Meere auf 23 Grad nördlicher Breite und 37 Grad öſt
licher Länge auf gehalten worden

Der von den Ruſſen beſchlagnahmte engliſche Dampfer
Malakka iſt unter ruſſiſcher Flagge in Algier

eingetroffen Dort wird er alsbald freigegeben werden
Der ruſſiſche Konſul und ſpäter der engliſche Konſul begaben

ſich geſtern vormittag an Bord der Malakka zu einer Be
ſprechung mit dem engliſchen und dem ruſſiſchen Kapitän des
Schiffes Dem Vernehmen nach hißte die Malakka geſtern
abend wieder die engliſche Flagge die ruſſiſche Beſatzung hat
das Schiff verlaſſen und dieſes wird ſeine Fahrt nach Oſtaſien
wieder aufnehmen

Das ruſſiſche Spionggeſyſtem in Autwerpen
Um das ruſſiſche Spionageweſen in Antwerpen kennen zu

lernen hat ein Berichterſtatter der Frankf Ztg im Ant
werpener Hafen mit Arbeitern und Werkmeiſtern geſprochen
Sie erzählten übereinſtimmend es ſei eine bekannte Tatſache
daß im Hafen viele Spione Rußlands ſeien Namentlich wurde
ſo ſchreibt der Gewährsmann ein Waffelverkänfer als ſolcher
bezeichnet Er treibe ſich auf den abgehenden Dampfern herum
verkaufe faſt nichts und höre die Leute aus Auch unter den
Moarqueuren d h den Arbeitern die Gewicht und Zahl der
verſchifften Güter nachprüfen und ſie mit Zeichen verſehen geve
es eine Anzahl ruſſiſcher Spione Man nimmt an daß die
Juformationen direkt an den ruſſiſchen G eſandten
in Brüſſel gehen wofür jedoch ſtrikte Beweiſe mangeln
Weiter brachte ich an dürchaus zuverläſſiger unparteiiſcher
Stelle in Erfahrung daß der ruſſiſche Vizekonſul Rieth dieſen
Umtrieben abſolut fernſteht Rußland unterhält in Antwerpen
nur ein kaufmänniſches Vizekonſulat Dieſem iſt bei Ausbruch
des Krieges von der Geſandtſchaft in Brüſſel bedeutet worden
ſich mit nichts ähnlichem zu befaſſen Die dortigen Agenten der
Peninſular and Hriental Steam Navigation verſichern wir a
das beſtimmteſte daß ſie niemals dem ruſſiſchen Vizekonſul ihre
Ladungsliſten vorgelegt hätten und ſie dementleren kategdriſeedaß be Malacca Kriegskonterbande an Bord gehann ehe

u iſt die Angelegenheit gänzlich in die gip Foew
engliſchen Regierung übergegangen Ferner wird mir in

männiſchen gut unterrichteten Kreiſen geſagt man hoffe in Eug
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aß Deutſchland mit England hinſichtlich der SchiffsWnii 3 durch Rußland zuſammengehen werde Weiter iſt
man dier überzeungt daß die beſchlagnahmten Poſtpakete auf
Prinz Heinrich nur deshalb von den Ruſſen weggenommen

worden feien um aus der kauſmänniſchen Privatkorreſpondenz
eventnelle Anhaltspunkte für ſolche Schiffe erhalten zu können
die des Mitführens von Kriegskonterbande verdächtig gemacht
werden können Uebrigens ſpricht man auch in Reederkteiſenvon dem dortigen riſſiſchen Sp onageſyſtem ohne jedoch beſtimmte

Beweiſe dafür zu haben

Sonſtige Meldungen
Wie aus Tſchiſu gemeldet wird gehen zurzeit Verwun

delen Transporte und verſchiedene Schiffe nach dem Hafen
Modſchi wohin auch das von dem ruſſiſchen Wladiwoſtok
Geſchwader beſchädigte Transportſchifi Sado Maru ge
bracht iſt Hierzu wurde ein Fahrzeng der Küſtenverteidigung
verwendet das aber auf Grund geriet Zwei zur Hilfeleiſtung
abgeſandte Transportſchiffe erlitten ebenfalls Havarie Wäh
rend das eine Transportſchiff unterging erlitt das andere
ſarke Beſchädigungen ebenſo wurde dem Küſtenverteidigungs
fahrzeug der Vug zerſchmettert

Grofſibritannien
Jm Unterhaus erklärte geſtern auf eine Anfrage wegen

er Beſchlagnahme der Malakka und anderer
Dampfer im Roten Meere Premierminiſter Balfour er hoffe
morgen eine kurze Erklärung über dieſe Angelegenheit abgeben
zu können Auf eine weitere Anfrage betreffend die Ver
fenkung des Dampfers Knight Kommander
erwiderte der Premierminiſter zu ſeinem Bedauern müſſe er
fagen daß eine ihm zugegangene Meldung ihm wenig Zweifel
laſſe daß dieſer bedauerliche Vorfall vorgekommen ſei Es
handle ſich hierbei nicht um einen Menſchenverluſt aber er
fürchte daß eine Verletzung des Völkerrechts vor
lie e

Auf eine Anfrage betreffend die Tibetexpedition erklärte der
Staatsſekretär für Jndien Brodrick es gebe keinen Grund der
die Unterhandlungen mit Tibet während des Vorrückens der
britiſchen Expedition nach Lhaſſa hindern könnte falls die
Tibetaner kompetente Unterbändler ſchickten

Nußſiland
Eine Maßregel von ſozialpolitiſchem Wert iſt jetzt in Ruß

land durchgeführt worden das darin ſonſt nicht an der Spitze
der Ziviliſation marſchiert Die Geſetzſammlung veröffentlicht
ein Geſetz über die Organiſation des Kleinkredits
für Ackerbau und Gewerbetreibende ſowie für
Handwerker der zur Erteilung von Darlehen und zur
Vermittelung bei dem Ankauf der für den Betrieb nötigen
Gegenſtände ſowie bei dem Verkauf landwirtſchaftlicher
Fppenaniſfe und zur Entgegennahme von Einlagen dienen
oll

Türkei
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel erklärt die

Nachricht es ſeien Verhandlungen eingeleiltet worden über die
baldige Reſt zahlung der türkiſchen Kriegsentſchä
digungsſfumme für vollkommen unbegründet
Generalinſpektor Hilmi Paſcha berichtete der Pforte daß am
21 d M eine 30 Mann ſtarke durchweg mit Manlicher
gewehren ausgerüſtete bulgariſche Bande die Grenze über
die Rilo Planina überſchritten und ſich nach Melnik gewandt
habe Die Pforte hat infolgedeſſen den türkiſchen Vertreter in
Sofia beauftragt die Aufmerkſamkeit der bulgariſchen Regierung
d dieſen Vorgang zu lenken und Aufklärungen darüber zu
verlaugen

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Augnſt 1904
Die Höhe der Sonne welche den 23 in das Zeichen der

Jungfrau tritt nimmt im Mittag weiter ab der Zeitraum zwi
ſchen Aufgang und Untergang verkürzt ſich von 15 Std 20 Min
den 1 auf 13 Std 38 Min den 31 alſo durchſchnittlich etwa

Minute jeden Tag Der erſte Lichtſchimmer am nordöſtlichen
Himmel erſcheint Mitte Auguſt früh Uhr die letzten Spuren
der Dämmerung im Nordweſten verſchwinden abends 98/ Uhr
Der 23 iſt das Ende der Hundstage

Der Mond iſt im letzten Viertel den 4 nachmittags 3 Uhr
3 Min Neumond tritt ein den 11 nachmittags 1 Uhr 58 Min
erſtes Viertel den 18 früh 5 Uhr 27 Min Vollmond den 26
früh 2 Uhr 2 Min Jn Erdnähe befindet ſich der Mond den 12
vormittags 10 Uhr Abſtand 48,280 Meilen in Erdferne den 27
früh 5 Uhr Abſtand 54,730 Meilen im aufſteigenden Knoten
den 13 im niederſteigenden Knoten den 27

Merkur bleibt immer in ſolcher Nähe der Sonne daß er
mit bloßen Augen nicht gefehen werden kann Mitte Auguſt
geht er etwa Stuude nach derſelben unter den 20 hat er
ſeine größte öſtliche Ausweichung von der Sonue

Venus iſt Abendſtern wird aber erſt zu Ende des Monats
kurze Zeit in der Dämmerung niedrig am Weſthimmel ſichtbar
da ihre ſcheinbare Bewegung ſie immer in die Nähe der Sonne
bringt Jm Fernrohr ſieht man ſie noch faſt voll beleuchtet
Pang Erde hat ſie den 15 einen Abſtand von 338, Millionen

eilen
Mars bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde des Krebs und

ſeine Untergänge fallen den Mongt über ſaſt immer auf dieſelbe
Zeit früh zwiſchen 28/ und Uhr doch bewirkt das Länger
werden der Nächte eine Zunahme der Sichtbarkeitsdauer des
Vieieg welche zu r e R 1 e trag

e Entfernung von der Erde iſt noch immer beträchtlich den15 50 Mill Meilen vJupiterx im Sternbilde des Widder nimmt den 20 rück
läufige Bewegung an und ändert jetzt ſeinen Ort unter den
Sternen ſehr langſam Seine Aufgänge liegen den Monat über
abends zwiſchen 102 Uhr den i und 8 Uhr den 31 zu
ſepterer Zeit erreicht er den höchſten Stand am Südhimmel
zih gegen 3 Uhr Der Abſland von der Erde hat bis auf

89 Mill Meilen abgenommen
Saturn in rücklänfiger Bewegung im Sternbilde des

Steinbocks ſteht den 10 abends 7 Uhr im Gegenſchein mit der
177 e nd zugleich in kleinſter Entfernung von der Erde mit

7 Millionen Meilen Bis Mitte Auguſt iſt Saturn die
Sngr Nacht hindurch zu beobachten in der Helligkeit eines

lernes 1 Größe zu Ende erfolgt der Untergang 2 Stunden
vor dem Aufgange der Sonne

ranns hat rückläufige Bewegung im Sternbilde desG ben und hat einen ziemlich niedrigen Stand über unſerem
eſichtskreiſe Den 1 geht er früh 1 Uhr unter den 31 nachts
eltdr Entfernung von der Erde wachſend 374 Millionen

d ſternhimmel Ueberblickt man nach völlig eingetretener
re en das Himmelsgewölbe ſo erblickt man einen von

dine herauf ſich am Scheitelpunkte vorbei nach Süden
Hellitet zlehenden mattſchimmernden Streifen von wechſelnder
i i die Milchſtraße an verſchiedenen Stellen bald matter
en deller Euſcheinend am anffallendſten in der Gegend der

zwe Lilder Schwan und Kaſſiopeja Sie geht vom Süden in
terubige die im Schwan zuſammenlaufen herauf aus dem

ilde des Schütßzen weiter hinauf ſteht der Ädlex nahe dem
deltewwpuntte der Schwan deſſen hellere Sterne die
innnter des Kreuzes bilden von da nach Norden

nd Perf er Kopf des Cepheus dann ſolgen Caſſiopejaens Geht man vom Polarſtern aus nachNordweſten ſo trifft zuan auf den großen Bär unter diden Jnhrmänn zwiſchen dem greßin 3 teien Bär er i

der Drache hin Jm Weſten ſind Löwe und Jungen im Unter
gehen weiter hinauf ſtehen Bootes und Kroue niedrig im Süd
weſten Skorpion und Wage im Süden Ophiuchus Schlange
äcrye und Leier im Südoſten der Steinbock und neben dem

dler der Delphin im Oſten Waſſermann Fiſche und Widder
über den Fiſchen der Pegaſus unter dem Kaſſlopeja im Nord
oſten die Andromeda

Jn der Zeit vom 8 bis 12 Auguſt zeigeu ſich zahlreichere
Sternſchnuppen zu dem Meteorſtrome der Perſeiden gehöria

Leipzig Sternwarte H Leppig
Provinzialnachrichten

Nienburg 26 Jnli Mit Strychnin vergiftet Der
Krankenwärter Pleß von der Franzſtiftung hier iſt infolge
einer Vergiftung mit Strychnin geſſorben Man nimmt an
daß vergifteter Buchweizen den P in der Hoſentaſche trug mit
dem in derſelben Taſche befindlichen Kautabak in Berührung
gekommen iſt und den Tod herbeigeführt hat

Rotenburg 27 Juli Ein gräßliches Unglück er
eignete ſich in Heinebach Jm Dre des Schneidermeiſters S
ſollte für die auf dem Kornacker beſchäftigte Familie gegen
4 Uhr Kaffee gekocht werden wobei die 8 jährige Tochter dem
Feuer zu nahe kam ſo daß die Kleider in Brand gerieten Nach
I Stunden ſtarb ſie unker furchtbaren Qualen Der Vater
des Kindes der die Flammen zu löſchen verſuchte zog ſich
ſchwere Brandwunden zu

Langenſalza 27 Jnli Feuer Die weit über die
Grenzen Thüringens hinaus bekannte Seidelſche Papierfabrik
iſt Dienstag nacht vollſtändig niedergebrannt Das Feuer kam
in einem Lagerraum aus und verbreitete ſich mit unheimlicher
Geſchwindigkeit über das geſamte große Etabliſſement An ein
Löſchen des Feuners war nicht zu denken die Feuerwehr
beſchränkte ſich darauf das neuerbante Wohnhaus und die an
grenzende Niederlage zu retten Als Entſtehungsurſache wird
Brandſtiftung angenommen

Nordhanſen 27 Juli Einbruch Beim Gaſtwirt Finger
in der Ullrichſtraße iſt in der Nacht vom 24 zum 25 d M ein
Einbruch verübt worden und iſt dem Diebe dabei eine Schatulle
mit 531 Mark und 2 goldenen Ringen zur Beute geworden
Der Einbruch iſt vom Hofe aus durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe der hinteren Wohnung des Wirts ausgeführt Roch in
ſelbiger Nacht iſt die bis auf einen Fünfzigmarkſchein und ein
Zehnmarlſtück entleerte Schatulle in den Bahnhofsanlagen ge
funden worden Wahrſcheinlich hat der Dieb in der Haſt den
Reſt des Geldes in der Schatulle nicht bemerkt da der Schein
flach auf dem Voden gelegen hat

Vleicherode 27 Juli Von einem ſchweren Unfallp
wurde Herr S Kattz und Familie aus Kleinberndten auf
dem Wege nach hier betroffen Herr K und Familie nebſt
Dienſtmädchen hatten in einer von Herrn K ſelbſt geführten
mit einem Pferde beſpannten Halbchaiſe behufs Ueberſiedelung
nach Bleicherode Platz genommen Auf dem Lohraſchen Felde
ſoll ſich der vordere Sitz des Gefährtes gelockert und Herr und
Frau K nebſt ihrem achtjährigen Sohne abgeſtürzt ſein wobei
Herr K einen Beinbruch erlitt während Mutter und Sohn mit
einigen Quetſchungen und Hautabſchürfungen davonkamen Durch
ein Geſchirr des Herrn Amtmann Brandt Amtlohra wurden die
Verunglückten nach hier gebracht

Benneckenſtein 26 Juli Fiſchteichanlage Ein
hieſiger Hotelbeſitzer welcher einige Morgen Land an der Hohe
geißer Chauſſee gekauft hat beabſichtigt daſelbſt einen Stau
damm zu errichten um einen größeren Fiſchteich herzuſtellen
und Forellenbrut einzuſetzen Man hofft daß noch von ver

denen anderen Seiten in ähnlicher Weiſe vorgegangen
wird

Gotha 27 Juli Die Sparkaſſe für das Herzog
tum Gotha veröffentlicht ihren 74 Rechnungsabſchluß für
das Jahr 1903 Die neuen Spareinlagen betrugen 7,124,975,10 Me
in 73,460 Poſten die Rückzahlungen dagegen 5,217,488,57 M
nebſt 23,419,96 M Stückzinſen in 39,135 Poſten Der Geſamt
verkehr im Spargeſchäſt belief ſich auf 12,365,833,63 M in
112,595 Poſten Das Guthaben der Sparer erfuhr mit Ein
rechnung der Zinsgutſchriften im Betrage von 1,085,803,10
einen Zuwachs von 2,993,339,63 M und ſtieg dadurch auf
34,269,920,88 M Die Zahl der Sparbücher erhöhte ſich um
2710 auf 87,897 Jm Durchſchnitt kam auf ein Sparbuch ein
Guthaben von 389,89 M Der Geſamtfonds der Sparkaſſe
wuchs um 3,168,730,76 M und erreichte am Schluſſe des Jahres
1903 die Höhe von 37,163,807,01 wovon 35,087,568,75 M
verzinslich ſeſt angelegt waren Bei der mit der Sparkaſſe ver
bundenen Ausſteuer und Erſparnisanſtalt wurden im Jahre
1903 nach ihrem beigefügten 42 Rechnungsabſchluſſe 72,566 15 M B
für 239 Perſonen nen verſichert während 64,200,10 M für 260
Perſonen die den Fälligkeitstermin erreicht hatten zur Aus
zahlung kamen Der geſamte Verſicherungsbeſtand der Aus
ſteuer und Erſparnisanſtalt belief ſich Ende 1903 auf 1,044,253,05 M
für 2517 Perſonen woſür von der Anſtalt rechnungsmäßig
433,957,10 M zu gewähren waren

Gera 27 Juli Fabrikbrand Geſtern abend gegen
10 Uyr entſtand in dem Druckereigebäude der Färberei von
Louis Hirſch Feuer welches das ganze Gebände in Aſche legte
Außer den Maſchinen ſind auch etwa 20,000 Meter fertige und
rohe Ware mit verbrannt Der ſehr beträchtliche Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt 180 Arbeiter ſind durch den Brand
beſchäftigungslos geworden

Bernburg 27 Juli Das Herzogspaar kommt
nicht Ein hieſiges Blatt meldete daß das Herzogspaar in
Begleitung der verwitweten Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen nebſt Gefolge am 12 Auguſt in Bernburg zum drei
tägigen Aufenthalte eintreffen werde Es kann feſtgeſtellt
werden daß die Meldung völlig unrichtig iſt Der Herzog wird
ſich nach Beendigung der Kur in Ems nach Oſtende begeben

Köthen 27 Juli Der Anhaltiſche Feuerwehr
Verbandstag findet am Sonntag den 21 Auguſt hier in
Köthen ſtatt

Sollſtcdt 26 Juli Kalifund Wie hier verlautet iſt
auf dem hieſigen Kaliwerk in vergangener Nacht beim Abteufen
die Kalilagerſtätte erreicht worden

Leipzig 27 Juli Waſſerverkauf Der jetzt herrſchende
Waſſermangel kennzeichnet ſich am deutlichſten dadurch daß ein
mit Waſſer noch geſegneter Gutsbeſitzer in Zöbigker dies
edle Naß verkauft und mittels Pferd und Wagen frei ins
Je reiert Von dieſem Angebot wird vielfach Gebranch
gemacht

Dresden 27 Jull n er Tiſchlerſtreik iſt noch nicht
beendet weil mehrere Unternehmer die Vereinbarungen nicht
angenommen haben Es ſtreiken noch etwa 300 Mann

h

Vermiſchtes
Für 37,000 Mark Platin geſtohlen Zwei Platinſchalen im

Werte von 37,000 Mark ſind Dieben die in die Räume einer
Aktiengeſellſchaft für chemiſche Verſuchszwecke zu Charlottenburg
eingebrochen ſind in die Hände gefallen Die geſtohlenen
Platinſchalen ſind je 30 Centimeter hoch 50 Centimeter im
Durchmeſſer und 2,25 Millimeter ſtark Die Diebe ſcheinen
eſtört zu ſein denn ſie ließen drei kleine Schalen und einen
richter von Platin im Werte von 29,000 Mark die ſie auch

ſchon zuſammengepackt e zurück Gewarnt wird vor dem
Ankauf von Platin Möglicherweiſe haben die Einbrecher die
Schalen zertrümmert um das Metall in kleineren Mengen ab
Wer Die Schalen ſind im et wegen des hohen

ertes zweifellos ſehr ſchwer unterzubringen Die geſchädigte
Firma hat eine Belohnung von 3000 Mark für die Ermittelung

der Täter und der Schalen oder des Platins in Ausſicht
geſtellt Jn der Nacht auf Mittwoch wurde einem Char
lottenburger Auktionshändler ein größeres Stück Platin im
Gewicht von 167 Gramm und im Werte von etwa 500 M ab
genommen als er es in einem Reſtaurant einem in der Lands
bergerſtraße wohnenden Uhrmacher verkaufen wollte Er be
hauptete es von einem ihm unbekannten Manne erworben zu
haben Der Uhrmacher teilte dies der Platingeſellſchaft mit
die ſofort erkannte daß das angebotene Stück augenſcheinlich
von einer der geſtohlenen Platinſchalen herrührte die von den
Dieben in kleine Stücke zerſchnitten ſind Es wurden nun der
Charlottenburger Händler G und ein zweiter Händler aus
Berlin beobachtet und geſtern einem eingehendem Verhör unter
worfen der nachts ſeine Wohnung nicht aufgeſucht hatte
und das Stück Edelmetall veräußern wollte wurde vorläufig
feſtgehalten

Abenteuer auf der Eiſenbahn Eine für die dabei Beteiligte
ſehr unangenehme Geſchichte hat ſich vor einiger Zeit im
Nachtſchnellzuge zwiſchen Löbaun und Bautzen zu
getragen Eine Löbauer Dame ſtieg /23 Uhr in den Schnellzug
um nach Leipzig zu reiſen und zwar benntzte ſie ein Damen
konpee zweiter Klaſſe in dem eine Dame langgeſlreckt auf dem
Polſter lag Ungefähr in der Nähe von Pommritz fühlte die
Löbauer Dame die ein wenig eingeſchlafen war ein Unbehagen
das ſie an eine Chloroformnarkoſe erinnerte die ſie in Krank
heitsfällen mehrfach durchgemacht hatte ſie verſuchte aufzuſtehen
und das Fenſter zu öffnen konnte aber erſt nach und nach zur
Beſinnung kommen Die andere Dame im Conpee riß ſchließlich
ſelbſt das Fenſter auf und zog die Notbremſe worauf der
8 hielt dann erklärte dieſe dem eintretenden Schaffner ihre

oupégenoſſin ſei geiſteskrank geworden und ſie wolle nicht mit
dieſer im Coupé bleiben Sie ſtieg in ein anderes Coupé und
verließ dann den Zug heimlich in Bautzen ehe die narköotiſierte
Dame imſtande war ihre Erlebniſſe dem Zugperſonal mitzu
teilen Die Löbauerin hat alles dentlich geſehen und gefühlt war
aber außer ſtande zu reden Als der Zug in Dresden nach der
verdächtigen Perſon unterſucht wurde fand man von ihr keine
Spur ſie konnte alſo nur in Bautzen ausgeſtiegen ſein

Entgleiſung Dienstag abend gegen 6 Uhr entgleiſte auf der
Dampfſtraßenbahn Hohenheim Möhringen Stuttgart Filder
bahn auf offener Strecke die Maſchine Durch den Druck der
nachſchiebenden Wagen ſtürzte die Lokomotive nach der rechten
Seite des Gleiſes auf den Straßenkörper während der Perſonen
wagen mit 14 Fahrgäſten auf die linke Seite fiel Verletzt
wurden 5 Perſonen davon eine ſchwer Maſchinenführer und
Heizer erlitten durch Verbrühungen ſchwere Brandwunden an
dem Aufkommen des letzteren wird gezweifelt An der gleichen
Stelle iſt vor nicht langer Zeit ſchon einmal ein Unglück
paſſiert

Ein ſkandalöſer Ueberfall Jn dem Dorfe Oberroßbach bei
Friedberg drangen kürzlich nachmittags ein Bäckermeiſter der
Feldſchütz und der Nachtwächter unbefugterweiſe in das Schulhaus
ein überfielen und mißhandelten mit Lattenſtücken die Lehrer
Harth und Preſſer ſowie die Frau des letzteren in roher Weiſe
ohne jeglichen ſtichbaltigen Grund Ein im Orte zufällig an
weſender Arzt leiſtete den Mißhandelten die erſte Hilfe Das
Kreisamt in Friedberg wurde um Unterſtützung gebeten und be
orderte ſofort die Gendarmerie nach dem Tatort Es wurde die
ſofortige Entlaſſung der beteiligten Gemeindediener verfügt

Die alte Geſchichte Jnfolge unvorſichtigen Hantierens mit
Petroleum am offenen Feuer verbrannten in Oberhaufen ein
23jähriges und ein achtjähriges Mädchen ſowie ein vierjähriger
Knabe Die Mutter der Kinder iſt ſchwer verletzt

Eine Mutter mit drei Kindern in den Tod gegangen Jn
Lichtenau im Elſaß ertränkte ſich eine Frau namens Schneider
gemeinſam mit ihren drei Kindern im Alter von vier drei
und einem Jahr Die Veranlaſſung zu der Tat war ein ehe
licher Zwiſt

Fiſchſchwärme Bei Weſterland a Shlt zeigen ſich an der
Küſte von Shylt ſeit ca einer Woche viele Milliarden von
Fiſchen von 5 bis 12 Zentimeter Länge wie uns ein Kurgaſt
aus Halle mitteilt Die Einwohner ſind ſich ſelbſt nicht klar
ob es Schwärme junger Heringe oder Sardinen ſind da man
dieſe Erſcheinung hier noch nicht gehabt hat Leider werfen die
überſchlagenden Wogen täglich Millionen dieſer Fiſche an den

er h daß ſich an dieſem ein breiter ſilberner Streifen ge
ildet hat
Abſtürze Am Sonntag ſtürzten bei Zell am See 3 Bahn

arbeiter beim Edelweißpflücken vom Bärenkogel ab und wurden
tot aufgefunden

Große Brände Jn der Sommerfriſche Pfaffſtätten nächſt
aden bei Wien brannten neun Häuſer und 20 Nebengebände

mit Vieh und Getreide nieder Der Schaden beziffert ſich auf
400,000 Kr Jn Eiſenſtadt bei Oedenburg brannten 30 Wohn
häuſer und zwei Sparkaſſengebäude ab Von einer furcht
baren Feuersbrunſt wurde die Ortſchaft Babinitz im Kreiſe
Lublüinitz heimgeſucht Zwölf Wohnhäuſer und elf Scheunen
nebſt Nebengebäuden ſind niedergebrannt Da die Bewohner
auf dem Felde beſchäſtigt waren konnte faſt nichls gerettet
r Alles Jnventar ein Teil der Ernte und viel Vieh iſt
verbrannt

Vierzehn Millionen Erbſchaftsſtenuer Der kürzlich in Paris
verſtorbene Art hur v Rothſchild hinterlkeß 100 Millionen
für welche 14 Millionen Erbſchaftsſteuer gezahlt wurden da in
Ermangelung von Frau und Kindern die Hinterlaſſenſchaft den
Seitenverwandten zuſiel

Kellnerausſtand Jnfolge eines dieſer Tage in Bordeaux
ausgebrochenen Kellnerausſtandes waren dort faſt ſämtliche
Reſtaurants einen Tag geſchloſſen Aber die Wirte hatten
zweifellos erwogen daß bei der gegenwärtigen Hitze doch ein
recht ſtattlicher Durſt und mit ihm eine hübſche Einnahme ver
loren gehe Daher ſiegte in einer Verſammlung die ſie ab
hielten die alte Mahnung Der Klügſte gibt nach Die
Kellner erhielten in allen Punkten Genugtuung und nahmen die
Arbeit wieder auf

Zetzte Telegramme
Bayrenth 28 Juli Mit der geſtrigen Aufführung von

Wagners Siegfried erreichten die bisherigen Auf
ſührungen ihren Höhepunkt Ernſt Kraus Berlin ſang
den Siegfried mit hinreißendem Schwung Dem Kapellmeiſter
Richter wurden lebhafte Ovationen dargebracht Von den
übrigen Mitwirkenden zeichneten ſich beſonders Bräuer als
Mime Bertram als Wotan und Frau Gulbranſon als
Brunhilde aus

Paris 28 Juli Der Biſchof von Dijon Lenordez iſt aufeinen neuen rief Merry del Vals hin nach Rom abgereiſt
Der Miniſterrat wird ſchon morgen Freitag eineSitzung abhalten v s s

Der Krieg in Oftaſien
Tſchifu 28 Juli Hier eingetroffene ruſſiſche Flüchtlinge be

richteten daß drei ruſſiſche Torpedobootzerſtörer darunter der
bekannte Leutnant Burakoff am 25 d M von den apanern
durch Torpedos beſchoſſen wurden und ſämtlich verloren ges
gangen ſind

Tokio 28 Jnli Aus Kurokis Hauptquartier wird unter
dem 26 d gemeldet daß allem Anſchein nach unter den Ruſſen
Fieber und Dysenterie groſſieren 4
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deulſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül heiß Vielfach
Gewitter
Heiter warm mit Wolkenzug Strichweiſe Ge30 Juli
witter
Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül lebhafter31 Julih Wind Strichweiſe Regen mit Gewitter

1 Auguſt Wolkig ſtarker kühler Wind Regen in Ausſicht
2 Auguſt Stark wolkig Regenfälle kühler heftiger Wind
3 Auguſt Veränderlich mit Regen ſchwül windig

ev VerkehrIIandel Gewerbe und Verkehr
Die Abschlüsse der grossen Kohlengesellsehakten für

den Monat Juni liezen nunmehr sämtlich vor Ihre Beurteilung wird
dadureh erschwert da s einzelne der Gesellscha ten in den iesfährigen
Juninusweisen die Erträgnisse von neu aufgenommenen Zechen ein
sehlossen Das ist der Fall bei den Geisenkirehener und der Hibernin
Gesellsehoft Bei der Gelsenkirchener Gesellschaft ergab der Juni 19 4
1,166,893 I gegen 1,09 586 im Mai 1904 und 1,122,580 Al im un 1903
Bei den Ausweisen für Ala und Juni 1904 ist das Resultat der Zeche
Ver Hamburg und Franzieka mit eingerechnot Bei der Hiberna Geg
sellerhaft stelite sich der U berschuss auf 794 11 M vexen 800,304 AF
im Mai 3304 und 775,976 im Juni 1993 In dem diesjährigen Juni
atvweiso ist äas Ergebnis für Aistaden mit enthalten Da aber Alstadon
b sher mit Ueberschüssen nicht allzu gesegnet war dürfte der Ausweis
von Hibernig dureh das Hinzutreten von Alstaden nicht sonderljch
beeindus worden sein Ganz klar kommt die Konjunktur in dem
Auswefse der Harpener Ges lischaft zum Ausweis In Zukunft freilich
wird die Harpener Gesellschaft die Erträgnisse von Knnnongiesser mit
enthalten Bei Harpen betrug nur der Ueberschuss im Juni 029,092 41
gegen 1,962,5 0 M im Alai 1924 und 126,300 A im Juni 1903 Wir
sehen aush hieraus was man allerdings sehon wusste dass die sitnation
nmn Kohlenmarkte im Juni 1904 gegen den Vormenat und selbst gegen
das Vorjahr eine Versehlechteruog erfahren hat Das stimmt auch zu
den Ausweisen anderer Gesellschaften so weist der Ersener Bergwerks
verein König Wilhelm im nni 7908 124,500 A Ueberschuss auf gegen
333,191 A im Mai 1904 und 139,712 M im Juni 190o3 Die Wagen
gestellung in der Zeit vom l5 Juli 1994 betrug pro Arbeitstag
18,358 Doppelwaggons gegen 18 581 in der ent sprechenden Zeit des
Worjahres Die Gründe für die un befriedigende Markilage in Kohle sind
in der jüngsten Zeit schon oft genug erörtert worden Sie liegen in
dem un günstigen Wasserstande dem wenig befriedigenden Wirken des
Kohlenkontors der Stille in der Eisenindustrie uad wohl auch in
Störungen wegen der Inventur

Rio de Janeiro 26 Juli Wechsel auf London 12

29 Juli

Preise von Kali Kuxen
festgesiolit von Samuel Zielenziger Berlin und EKren 27 Juli

Geld Briet Gold BriefAlexandershall 65900 5975 Hlohenkels I10,750 1
Boisurods 65251 6575 Uohenzollern 67251 6775
Benthe Akilien 3791 390 Johannashall I
Bornhardehall 820 Jueiuns 77501 780Burbaeh 84751 85550 Kaiseroda 6550 6700Carlstund 6500 Nouslasskurt 16,2c0 16,400Desdemona S Ronnenhberg Aktlen 1370 1395Deutschland 450 SalzdotfurthkKnliw A 25500 2650
Friedrichehall 1520 1530 Salzgitter Vorz Akt 840 e70
Glücknut Sondereh I15,0C0 Schwarzburger Salin 750
Hause 790 810 Siegkried 1 1475 7Iledwigesburg 653 10,72 Wihelinshall 12 128 12,2c0
Horeynia 23 907 24,3 0 1 Wintershall l 76 01

Kaliworte fest Hansa und Wintershall weiter anziehend Heldburg
AKtien 28,60 Proz G 39,7 Proz B

Getreide Mühlen Brzengufese usw
New Vork 27 Jull Telegr Roter Winter weizen

loeo 102 vorige Notierung 101 Jull 102 102 September
943 93 Dezember 92 92 Mai 922 Mais Juli

Septbr 547 545/8 Dezbr 52 527, Mehb 3,90
3,90 Getreidefracht 1
Ohleago 27 Juli Telegr Weizen Jull 898, 88

September 88 875/9 Mals Juli 497 498
Berlin 27 Juh FPrühmarkt Weizen argentiniseher 173 174

ab Boden Sept 172,75 Sept 174 Roggen loko Mürker 127 187 50
a Bahn Gerste leichte inländische uttergerste 126,00 133,00 do
scitwore 134 146 alles frei Wagen und ab hahn russische und
Donau 117122 frei Wagen Uater müärk mecklb pomm
nosen schles fein 149 160 do märkisch mecklenbg pomm posen
sohles mittel 143 148 do märkisch mecklenbg pomm posen
sehles gering 140 142 russ 137 139 frei Wagen Mais amer mixed
nblalliender 117 122 runder 119,5 123 türk mixed 122 frei Wagen

Erbren inläud mittel 150 155 feine und Taubenerhsen 156 179
ab Bahn und frei Wagen Weizenmelrl Nr 00 loco 22,90 24,00

Koggenmehl Nr 9 uod 1 loco 17,40 18,30 Weizenkleie
9 40 10 90 Roggenkleie 10,69 11,30

Hamhburg 27 Juli Weizen tlau holatelniacher und mecklen
hurgiseher 172 72 Hard Winter No 2 Juli Abladg Kogvev
fau aüdruseischer dan 9 Pud 29,25 für Juli Ahlsdung 932 02
ment und ho steinischer 140,00 145 09
wixed Juli Abladung 93,509 Ilafer flau Gerste fest

Oelzaaten Oele Foeontwarez
Now Vork 27 Jull Telegr Schmalz Western steam 7,25

7,25 do Rohe und Brothers 7,25 7,25
Ghleago 27 Jul Telegr Schmalz Juli 6,80 6,80 Sep

tember 6,90 90
Bramen 27 Juli Schmalz fest25/4 Pfg in Doppeleimern 36 Pfg
Hamburg 27 Juli Rüböl unverzolli ruhig loco 47 09

T Farie 27 Juli Shlizaberiehi Rüböl matt Juli 48 57 August48,25 Sept Dez 49,90 Jan April 59,25
Aantwerpen 27 Juli Schmalz per Juli 87 53

Petrolenm
Hamvurg 27 Juli Petroleum stagnierend Standard white 6,30
Auntwerpen 27 Juli Seiluss re Kuaftintortes Tynpe weizs

cahtee ber F por Juli 18 75 Br per Aug 19,90 Br Sept 19,25 Hr

New Vork 27 Juli Tolegr Votroloum Standard white in
Now Vork 7,70 do in Philadelphia 7,65 do Retiued 10,40 in Cases
do Creckit Balances Cut Oil ity 50

Alais ruhig amoerikan

Loko
Spook stetig

Tubs und Firkins

Spiritus
Nordhaus en 27 Ju i Branmtwein 45 Vol für 120 kg onne

Fass u Brennerei 70 00 72,00 Af desgl 40 Vol 63,00 65 09 M
Hanmbvburg 27 Inli Spiriins still Juli 23,25 Br 22,75 Juli

August 23,25 Br 22,75 August September 23, 5 Hr 22,75 0
Huris 27 Fuli Sir mait Juli 43,20 August 42,00 SeptDez 36,75 Jan April 35 52

ZucoKer
london g327 Juli 96 e avazneker 000 10 sh 6 d Verkäuferztelig Kühben Rohzucker loko 9 h 72 Wert stetig

ws aris 27 Juli Rohrneker ruhix es neue Kondition 254 à 2512
r e er feet Fr 3 für 100 Kilogramm per Juli 27358 per

Aug 272 per Okt Jan 28/8 per Jan April 2958
Kaſftese

U uamburg 27 Juli Kalkes hehaupftet Vmeantz 2709 Sack
S 27 Juli nen 6 Uhr Kuflea good narernge San tor

u ept 34,00 Gd Dez 35, 0 Gd März 155,75 Gd Mai 3625 Gd

3 meter d m 27 Juli Jnva Kalfeo good ordiuary stetig 29,20
r r r Hericht dor Hamburger FirmaLe u C ne goocd naver ter 42,56 März 43,25 Uiai 43,75 Stetig Santos por Sept 43,75

Chemische Produkte
Chilisalveter ord 10 h 3 ralff 10 sh 6 d

Wolle Banmwolle
Baumwolle ruhig

lLondon 26 Juli

Bremen
67/2 Pl

I iverpool 27 Juli Banmwol le UVmsatz 390 üu und Export 000 B Tendenz ruhig g anno kue
Amerikaniseche good ordinary l ieferungen sletig Juli f,5 JuliAugust 5,79 August September ,66 Sepiember Oktober 5,40 utover

e November Dezember 5,26 Dezember Januar 5,53 Jannar
ebruar 22 Februar Slärz 5, 2 März April 6,23 d SonnabendMontag bleibt der Markt geschlossen P 6 n

27 Juli Upland middling loco

1 vollfleisehige ausgemkstete Firsen höchsten Sechlachtwerls
2 volltleischige ausgemästeto Kühe höchsten Schlachtwerts höchstens
7 Jahre alt 5 ältere ausgemäsete Kühe und weviger gutent
wickelte jüngere 9 müssig genihrte Färsen und Kühe

do Unlerpegol

Viehmlrkto Wasseratknädo 4 beclentet äber unter Null
erlio 22 Jul Sikdtleeher Sehlachtriehmarkt Zum el hverk ehe 415 Rinder 2526 Kälber 1007 Sehafe 11 632 Sanlo und Unstrut en Vaen

Sehweine Berahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlaehtgewieht ſern Nietemeret ſ un C r rMark bezw für 1 PId in Plg Für Rinder Ochsen voll Weissenfels Oherpexoi 26 220
Ueischig ausgemästot höchseten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt do Ünierpexei 4 48 0,52 4

2 junge leischige nieht ausgemästete und ältere auegemästete Prome 2
95 müeeig genährte junge und gut genährte ältere 61 62 ge Aj leben öhberpegei 5 4 2,18 4216 21

ring genkhrte jeden Alter Ballen voll feiehige höchsten do Vniorpegoi 4 r J d T anZeläteuwen 2 mäesig genührte jüngere ünd xut genährie Rarnyn 7 03 7 0726 z T
ältere 9 gering genährt Färsen und Kühe Kalbe Fnerpexei 4 1,22 4

8 2
Der Wasserstand von Trolha beündet sich im Avendblatte

5 gering genührte Färsen und Kühe Zu r 1 u Moldaunu Taer Egor ElveMnastkälber Vollmilechmast und beste Saugkälhber 78 80 2 miitlere 7Aastkülber und gute e 66 79 3 geringe r Juli al W nen J e Faſ Wer
4 liere gering genührie Käülber Frezser Schafe 1 Mast iImmer und jüngere Masthammel 69 71 M 2 ältere Masthammel en 26 i 2 12 wWaſearere 7 z
62 68 M 3 miesig genährtie Hammel und Schafe Merzschake Sortvumiä r 7 ozslen T56 60 M 4 Holsteiner Niederungssehnfe auen pro 100 Pfund an r Barby G 21
Lebendgewieht A Schweine Man zahlt für 199 Pfd lebend 7 9 arg5 Pardubits 0,46 Magdeburg 49,10oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug vollſleischige kernige Schweine ß o c ku e Funxermünde l 45 2keineror Rassen und deren Kreuznngen höchstens 1I/4 Jahr alt 52 Moinibe 7 105 witkeuherge T 0 5

Schweine 50 52 M gering entwickelte 47 49 41 Sauen Leltmorits 66 21 lpöomn P 26 0,38 2

S 27 9,76 i 27 03Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungelhr 6 r J lnitenburg c 3
45 lück un verkauft Der Kälverhandel gestaltete sieh ruhig Bei vostet t uden Sehafen fanden etwa 600 Stück Ausatz Der Schweinewarkt verlieff Aussig 27 Juli Von den oberen Plätzen werden 30 ern Wuehs

ruhig und wird nicht gerkumt schwere fette Ware vernnehläss gt gemeldet

Nordd FEiswerke O 50,0016Deuts Hp B Pfd VII I00 50bz0Berliner Börse 27 Juli Rorddisch Lederpapp 9 128,20 do u Ia cony Feorgwerkxs u Rtten Ges
Nordda Wolikimmerei 10 157 50520 do X uk 1908 4 161,5 errecr meeErgänzung zu den lelegr Oberseil Porti Cem 6 II151,759 do XI u XII 1920 4 1102 90 Alanherg ergwerx l0 756 c

Meldunxen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 269,00 a Hamb 251 310 unk 1925 105 70 Baroper wair wert 81 7590
Oppeluer Brauerei 94 b o unk bis 1900 100 60 z ein o 11206 60

Bauk Diskonb Oppeln Portl Cem 5 I48 2550 do S 01 310 unk 1908 312 96 205 ismarekhüite 11 270 00
a Orenstein Koppel 8 149,5 do S 46 190 k 1905 32 95 30 Conenrgin Berx wer 15 s 75in Woehsel lomb b je gliseiur 182 75 z 93 30 ehe eBerlin z Reiche t Aletallsehraub 9 da alte u con 32 95 30220 Consolidat Betxw G 28 422 000Acmetoraam 3 Brüazeoi Rhein Cham u Hinasw 9 8000 Fann Bod Pf Tule 19004 59 99 06 Consol Marie o 76 755

Wien 3/2 Petersburg 5/2 Rostock M O Hrau 199,256 a u 31/2 96 25 h t 3Laris 605 92 do II 7 28 252 Duxer Kohle kon 10 106 0066l on on Haris 4 Sangerhüuser Alasch 8 s do do III 100,006 Friedr Wilh Pr A 4 112 2067
c gaxonia Cewent a do IV VI 1100 06 Geisenkireh Gussstahi O 99 500Dentaone Fonſa R rungen i Wateer T 557 einz Hyp B VII 18ös u 98 500 Mfarzertisenw la A B 60 28600

rer Stndinnlsbho 3 96 n en S e do go F 183 295 öseh Eis u St 8 1207 40e5Horliner Stadt Ohb a I 00 e 5 do do IX 900 lnowrazt Steinsalzb 5 112,906io lög2 u 99,506 ſSehnekert Elekt ein a 26 50ä atte lM geurger di an zu 99 806 r hänalr den sei if 160 7 r A zo äo neue 5 o 950 Siemens Glas Induatr ſ 252 35077 o und bis 1905 39/2 96,50620 Ceopoldegr Fäderitz 7 111 s0e0
Mlerseburg 1901 unkv o 4 104 250 Stettiner Cham Didierſls 820 unkdhb bis 1907 960 50 Linie Tiefbau konr 9 43 706
Naumburg 1900 abg 32 Judenburg Maschin a z do Em VI 9 I00 75 do do St Pr 0 1197,5066Woestpr lrov Anl n 99,49b2 re e 232,75620 o Em ViI unk b 1306 l Magdeburg Bergwerk 35 574,600

his 8 rn 22 J f 2 2 b rig 7 8eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeaeeeeeeeeeneeGraumsebw 20 Thir I 151 75 Niſeinteütte von 2 76 7590 Vordd Gr Kred Pfäb 100,020 Niederl Kohlen 3 100 0060
Köln Alincdd Anth 3 156 00beB Zuekerſabr Fraust ad 15 155 7066 do IV V ukb b 1903 4 100 ,000 Khein Stahblw Lit C 8 174 40b5

Ilamb 50 Tulr Loos 3 stpreussisehe e 99,496 e r 362 25biningor 7 H Ioose 54,600 a ig omm Hyp A B 40 r D Stadtberger Hütte 101 600610e So Phir 0050 3 128 00 ba Dentsche Visenbk Prior Oblig do 35 3i/g0 r Westfälische Stohlw 0 1125 00b2
r Iaſſo Iensieir Di osensehe 2 99,60bz Wurm Revier 8 143 00b26Ausländische Fonds 5 B rz 119argent Wo Am 27 b o r 110 Ovlig v Industr u Bergw Ger 4/2 89 90 Dentsche Eisenb St Prior 10 XIIE rz 100 100,606 0 e ktkheehee

Barlelia 100 tirer i r n e Jiy n Hore S So 92 257car Stadt Aul 7/2 72 Hrorſng W e J F G sch 9 1101r W n a 94 106 Brezinu Warzonnu 3 o x ich 191 33 c n L r pie Ar o Ob
Chilen Gold Anl 1889 9/2 92 806 o IX ukb 1911 101 don Aschersleb Kaliwerke 4 100,00b60ines S 951 Pr Ctr Pk v 1890 e ui s W les 6 102,000 Risemb Prior Obligationen do 1901 ukb 10 1857 en t 42 107 10 e

5 T J ar ſaſ Fis Obl St gar 2 855 89 e in 95 4962 l Dortmunder Union
189 all L h s A Il Eiehktr Iieht u Kraft 42 10er eehe pe J diſiemeerb r 4 12295 o Kom O 01 uk 10 4 55 Sr Berl Ptergeh n z e

do do do r r J o r 96 s da Hamb PacketfahrtFreiburg 15 Fr Loose kr Z J Oest Frz Staatsb gar 3 P A B abg 609rz12 G Helios Elektr Ges 4/2 70,00bGriech Anl 1881 84 60 45,706 do Ergänzungsn 3 do do 4 do clo 677 76bdo Kkons Golädrente 30 36 90b26 do Gold Pr 4 101 60020 do do 31/2 94,206 Fr Krupp Obl 4 1164,259
do Monopol Ani 134 47 630 Hesterr Lokalbahn 4 101 005 do Resteertifikate re S F eIaurahütte S c i
do Gd Anl v 18061,60 44602 o Fordwesthahn 5 I v Pr Efabr Ble u 1990 Nah Obligationen 417 100 90010

Iissnhon Sindianl 1880 61 405 s üdöster Bahn ILomb 2 co 90d J0 x III vukdhb 1908 3 I on Norddeutscher Llovd 412 103 256do do 82 b do Mliggtienga 5 106 5962 e 19 Obereehl Kireninn bei151 Lirg fr Z 18 80b2 Ung Nordostb Gold O o XX u uk 191 h ielg Wink 175Je dien A 708 9 102 10b e Fisenb Silb A II ukdb b 1912 103 r r aS 4e n 20 6 102 60bel wangorod Dombr gar /2100 40bz o XXIII ukdb b 1912 35 190 u 7
Norwe Stants Ani 88 Kosl Woroneseh Obl 4 94,00B o XXIV ukdb b 1912 31/2 96,606

1860 uOegtere 186Cer I oose i W K Chark As Obl 89 97,40b z x u t a an A3tton
umüän Anleihe 1891 7,30 b Kursk Kiew o Gri 25 mer r r5Kiew W 93,00b o Kleinb Obl b 1904 3372 96 100 Bank d Berl Kossenv 5/3132 25543 r e n S e g er t eſüsan 97,30b 4o Comm Oſl b 1907 99,756 Berliner Hyp Bank 04,250e 4 12 o Em TIune 190 10n so eeeuae7 2 zörsen s verein fr 7 11o III 4 rel Griäsi 1889 4 do do III ukdb 1912 99 750 Börsen Handelsverevie 00 jan Koslon 1425,90B IRhein W I III V cs 1 100 40b S
do Roden Kredit S ico koren ukd 482,80 u L Drär 4 3 27 Penaier un Lin rdo 3 do gar 88 VII unkav 19 20 n Diseh Effek B Hahbn 412 103 250e z 5 392 50or6 i AMore VII unkdb 1908 101 2060 Dtsch Effek B Hahn 412 103 256v du lses o v e en e c V urd 1910 el 603 do Hypoth B Berl 6/2 130 256

Sehwed St Anl 1886 3/2 Ràss Südwestbahn 4 IX ukdb 1912 4 1192 49b Dresdener Bankverein 5 103 10b3
do do 1890 Franskaukasische 3 76,256 Sächsische 4 e r ne z edo IIyp Pläbr 1878 4 1100,20b2 Ware za Wien r 4 z Grandkredicn i
le e X S 0v in 4 83 90 h Wgücamenes ob o2,80ba et B Fr n O 4 10120 ne r

do 400 Fres Lose r Z 128,09 ba do unkdb b 19061 4 T do do VI 10 4 102,20 übeeker Kommerzb ca i
Ungarische Kr R s 97,496 Manitoba rz 1933 4 D Westpr ritt I I B i 99 306 h u vI a 31 701 orthern Pae T b i021 FPommersche 1103 00b Magdeburger Privatb 4 1120 600o Staats R 97 /2 89 20 h Sorthern Paece I b 192 13 I eddo Pref 4 104 50 2 Posensche 1 1103,50 Nordd Grund Kredit 5 101,70b60

Industris Aktien do Gen Iien 3 73,60620 Preussische 1 103 005 Pr Hyp B abg u neue 412 116 00be3T Amiinir 77 i2 com s nis u 8 Fr r 183116 e i los ſo rn h e 187,70 a
ne e do Eehlesische 4 102 70e Milhelma Mg g V 2123Admiralsgarten Bad 5 I1c0 206 do do do 99 259

Altfeld Gr nan 6 1127 256 Central Pacifie 47 e z 9 iAnnaburger Steingut 4 27,25bz2 Anntol i 2040 A 5 103,50 el örse 27 Juli
Archimedes 3 1174 50 I Froz 2610 101 90 M Z xBraunschweiger Iute 12 187,0062 Galiz Karl Ludw 4 109 200 3 Säahs Rent Anl z 89 00ba angak Gew 1882 101,306
Berl Anh Maschinen 2 211,09 K ronpr Rud St Sch 4 100 20 3 do ſ000 89,00 b do 1879 101 206
Berl Charl Bau V 771 006 an G 0 4 62,7062613 do 500 889 106 4 do Em 1875 101 306zerliner Bockbrauerei 8/2 163 306 Fortug Elgonb O 18861 3 73,8026 Thlr 3/28iudtohl 1881konv 190,506
do Brauerei Königst 119,50462 o 18689 4 97,826 Blnulsnn 16855 100 94 756 32 do 1876kon v 190 50B
do Union Gratweil 5 I16,50 Schweilz Ceutralhahn 4 33 lo 67 kv o 500 33 an t 3Birkenwerder Vorz A C in landrentenbr 6500 98,6 do do3rsl Eisenb Linke S 228 50Brolauer Gehrerke 173,00 Ausländ Eiseonb Stamm u Dlv Eisenbe Stamm Akt r eipz Elektr Werke ſ129 506
do Strassenbahn 7 be Stamm Prior Aktien 10 Aussig Topl 500 I 222,753 e do elektr Strassb 192,250

Cemaont BanuGes Berl r r emazseog 2 Bohm Norivnhn 1i9 000 7 40 är elektr Strassh 175 590
Charlottb Waaererk u la rei o 26/2 Huaehtiohrad I,it 4 266756 do Bierbr Riebeck 224,50rChem Fabr Schering h el meehe eräainn v In do do B 254,000 4 I,pz Kammgarnsp 154 506
Chemn Masch Zimm e un ruer u Unliz K ndw B 71/2 do Mlalzt Schkeud 159 608Dessauer Gas e Hrn Graz Köfnch n 5 5 Urnz Köllach 98,100 0 do Wollkämmerei 794 oos
Ditsch Gasglühl Ges 1/2 Mnrienburg MAlawiag 140 M Mansfelder Kuxe 494Dische Intespinmnerei z ler er Werin 129,1 10 Naumhburger Braunk 183,250m Steing Unh,t 75 756 nnsiml k Weosth i r 6 647rn rn m 5 10 Kasehan Oderberg Hiv Bau u Kredit Axt De Z m Halle T
Eerteid Farbentabr 25 69 c emberg Caernowita 7 zug D Kr A Hprz 174906 Suens die ftartm I 9 b
Kraummgdort Spinn 17/2 52 50 23 4 Chemn Hank verein 15 6 11 Züchs Webstnil T 8 1309 906 do 3 Elvethalb 5 7 Dresdener Bank 506 a re x 220 50h i e alSndöeterretch omb 0 5 do Bankverein 103,0060 15 t e
Crovenreten ed, 31 500 Ungar Guliz gar 5 e 6 Golhaor Drivathb 15 do Winm n Pr 270,006
Hansa Hamplschitt 6 122 10 er T 8 D z 3 Kob Goth Kred Ga S 0 8 Thär Br VHarburg Wien Gummi 29 2865 00Warechnn Wien 7,40 158 600 Iu e m o do St Prior 110 s
Ilarkorf St Pr kenv 126 n S ſſes 300 i ar 000 Zeitzer Par u A 154 256do Brückenb konv 5 97,256 lial Meridionnnx 6 er e wo do o VOblig i92
do do r r Wostsieilinnischoe Aul 2 43,900 3 r i 13325IIein Lehmann a e 23 Ankern alletet 01 5 n ijeroe mre 51264 vol Pfand a Rontonbriof c n r e 102,c00 Anusl Bizenv Pr Oh
le a hemn Werkz Anm 419 dKeyling Th Fiseng 121 b r r 12 ren Papierſabr 3721 Anssig Teplitzer 95 30Kiehner e G i e er 493,90 u do Sentavrehr 101,006 Zu hohn Netabann 95 200

Klost Röderh Binner 17 b do do 3/2 93,600 22 örstew Rattm St A 64,506 4 do do o 101 292Köln lüvener conv z Dun Hyp I X XI 3/2 87 0026 5 do do 9 A 99,000 Hasohtiehr 1886 atfr 101 150
Kurlürstend Ges i Iäq r 322 i x v 392 95,75 5 D W v Sondermn 4 do do 101 1660Akt Ges f Tietb 22 830 003 XV v VII 4 101,60 Siier Vorz A 82,003 do Em 1868,/71/721
Ia Veloce Ital D 77 m XVIII unk 4 1101,00 24 Geraer Jutesp u W 399,006 32 Dux Hodenbach ZLudw IAwe Co l0 254 0901 XIX 32 95 50 1 Germania Sehwalbe 101 506 5 do Ew 1871196 755Mälzerei Wrede O 57 02 b n XX unk 10 3/2 96,90 132 Gersd Skb V St A 393,906 5 do do 1674 110 beAagdeburver Baubank 5 20,750 D G K B IV rz 110 3/2 101,50 48 do c FPr A 330,000 2 Ors Köllacher 72 09
Magdeb Strassenbahn 5 142 7529 o do V r 100 a 96 500 do do do II 730,006 4 do Em v 1871 u 72 99 706
Maschin Breuer 2 93 266 do VI unkb 19001 4 100,500 1 Uallezche Str B 97 996 4 Kaechau Oderberg 99,909
Neue Boden O 19 149 256 do VII unkb b 1903 4 100,696 0 Kette Elbsch G Akt 75,008 5 Pruav Dux GoldNenroder Kuns anstalt 3 90 00 h do VIII 8 h 190zuKkb 32 960,500 8 Körhbisd Zuckerlb 124,008 5 o Gold
Nieaburg E V A abg 9 68,250 doI u IXa b 9 u 6 101,5002 eeips Baubans 207,755 5 Vrag Tarran

Wiit Unterhaltungsblati
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